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licher General-Feldwachtmeister , Hos-
kriegsrath und Oberst der Stadt-
quardia in Wien (geb . 1587 , gest.
1638), machte sich auch um die Ver¬
besserung der Festungswerke der Stadt
verdient und bewohnte noch das vor¬
erwähnte Haus.

Löwenburggasse (VIII . Bez .)
verdankt ihren Namen dem Löwen-
burg'schen Convicte, zu dessen Hinter¬
front sie führt . Das Convict ist eine
von Jakob Grafen Löwenburg 1731
gegründete Erziehungsanstalt für Kna¬
ben, welche von den Piaristen geleitet
wird.

Löwenherzgasse (III . Bezirk) ,
eine Seitengasse der Erdbergerstraße,
welche durch ihren Namen an die
Gefangennahme des Königs Richard
Löwenherz von England 1192 in Erd¬
berg erinnert . Der Überlieferung nach
soll dieselbe in dem herzoglichen Rüden¬
hofe (nachmals Rüdenhaus , heute
Dietrichgasse Nr . 16) erfolgt sein.

Luftbadgasse (VI. Bez .) , benannt
nach der daselbst befindlichen Bade¬
anstalt , dem sogenannten Eszterhazy-
bade.

Lttgeck (I . Bez .) bezeichnet eine
Ecke, welche sich zum „ lugen " , d . i.
Ausschau halten, eignet . Hier befand
sich wahrscheinlich ein zu solchem
Zwecke dienlicher Bau zu einer Zeit,

wo die Stadt an der Ostseite nur
bis zur Brandstatt und dem Lichtensteg
reichte . Das Lugeck wird urkundlich
1275 zuerst genannt. Da aber auch
die alten Namensformen Lübeck, Labeck
überliefert sind, will man diesen
Namen von einem schon frühzeitig
verschwundenen steinernen Laubengang
(daher Laubeneck , sud lubiis , unter
den Lauben ) ableiten.

Luisengasse (XII . Bez . ) Unter-
Meidling ) heißt seit 1894 Sechter¬
gasse nach dem geschätzten Tonsetzer
Simon Sechter (geb . zu Friedberg bei
Budweis am 11 . October 1788 , gest.
zu Wien am 10 . September 1867 ) .

Luftkandlgasse (IX . und XVIII.
Bez . , Währing ) ist benannt nach
I) r. Wenzel Lustkandl, Universitäts-
Professor in Wien, Landtags-Ab¬
geordneten und Landesausschuss , welcher
sich namentlich um das Schulwesen
im Lande Nieder- Österreich große Ver¬
dienste erworben hat.

Lützowgasse (XIII . B . , Penzing ) ,
bis 1894 Jakobsgasse, jetzt benannt
nach Ludwig Adolf Wilhelm Freiherrn
von Lützow (geb . am 18 . Mai 1782
in der Mittelmark , gest- am 6 . De-
cember 1834 in Paris ), dem Führer
der nach ihm benannten Freischaren im
Freiheitskampse gegen Napoleon.

M
Magdalenagasse (XU . Bez ,

Unter-Meidling ) , seit 1894 Spieß¬
hammergasse , nach Johann Cuspinian
Spießhammer , den: Leibarzt, Biblio¬
thekar und Geschichtsforscher Kaiser
Max I . (1473—1529 ) .

Magdalenenbrücke , Wien¬
brücke zwischen dem V . und VI . Bez . ,

benannt nach dem alten Magdalenen¬
grund ( s . d . ) und der Magdalenen-
straße ; früher hieß sie Stärkmacher¬
steg , weil sich in ihrer Nähe die Werk¬
stätten der Stürkeerzeuger befanden.

Magdulenengrund , bis 1850
eine eigene Vorstadt , jetzt ein Theil
des VI . Bezirkes Mariahils. Diese
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Gegend hieß anfangs „ im Saugraben
an der Wien " und umfasste bis in
die Mitte des 18 . Jahrhunderts nur
Weingärten und zerstreut liegende
Hütten . Die hier entstehende Ansied¬
lung hieß auch „ Ratzenstadel " , ent¬
weder ein Spottname wegen der vielen
Ratten , welche sich in den hier zur
Wien mündenden Canälen aufhielten,
oder eine Ansiedlung der Raizen (im
Volksmunde Razen) , südungarischer
Serben . Der Name Magdalenengrund,
welcher 1756 urkundlich vorkommt,
erklärt sich daraus , dass die um 1340
erbaute kleine Magdalenenkirche am
Set . Stephans-Freithos in der Stadt
(dort, wo heute der Stephansplatz
durch das Alumnengebäude begrenzt
wird) , welche 1781 durch einen Brand
zerstört und dann abgetragen wurde,
diesen Grund besaß , daselbst die grund¬
herrlichen Rechte ausübte, Steuern
bezog und den von der Gemeinde ge¬
wählten Grundrichter bestätigte.

Magdalerrenftra ^e (VI . Bez .)
erinnert durch ihren Namen an die
ehemalige Vorstadt Magdalenengrund
(s . d . ) .

Magistratsstraße (I . Bezirk),
eine neue Straße , welche an der rechten
Seitenfront des neuen Rathhauses
vorübersührt , in dem auch der Ma¬
gistrat von Wien seinen Sitz hat.

Mailergasse (XI. Bez . , Kaiser-
Ebcrsdorf ) , benannt zur Erinnerung
an den Stifter des dortigen Armen¬
hauses, Joses Mailer . Bis 1894 hieß
die Gasse Brauhausgasse.

Makartgasse (i . Bez .) , bis 1894
Schillergasse , nunmehr benannt nach
dem berühmten Maler Hans Makart
(geb. am 29 . Mai 1840 in Salzburg,
gest . am 3 . October 1885 in Wien),
welcher den großartigen Festzug 1879
aus Anlass der silbernen Hochzeit
unseres Kaiserpaares arrangierte.

Malfattigafse (V . Bezirk) , be¬
nannt nach dem vorzüglichen Arzte
Johann Malsatti Edlen von Monte-
regio ( geb . zu Lucca 1775 oder 1776,
gest . zu Hietzing bei Wien am 12.
oder 15. September 1859 ) , welcher
lange Zeit als praktischer Arzt in Wien
wirkte , daselbst 1837 die k . k. Gesell¬
schaft der Ärzte ins Leben rief, zu deren
erstem Präsidenten er gewählt wurde.

Malfattigasse (XIII . Bezirk,
Unter-Set . Veit), seit 1894 Eitel¬
bergergasse benannt nach Rudolf von
Eitelberger (geb . am 14. April 1817
zu Olmütz, gest . am 18 . April 1885
zu Wien) , Professor der Kunstgeschichte,
Director des k. k. Museums für Kunst
und Industrie , Ehrenbürger von Wien.

Malzgasse (II . Bez . ) ; hier be¬
fand sich einst das dem Armenfonde
gehörige Bräuhaus, weshalb dieselbe
früher „Bräuhausgasse " hieß.

Mannagettagasse (XIX. Bez .,
Grinzing) , bis 1894 Schulgasse , jetzt
benannt nach vr . Johann Wilhelm
Freiherrn von Mannagetta (geb . am
1 . Mai 1588 zu Wilhelmsburg , gest.
am 31 . Mai 1666 zu Wien) , Leibarzte
des Kaisers Leopold I . und berühmtem
Gelehrten, dem Besitzer des Trummel-
hofes in Grinzing.

Mandlgasse (XVIII. B . , Gerst¬
hof ) , seit 1894 Czartoryskigassebenannt
nach dem daselbst befindlichen Besitze
des Fürsten Czartoryski.

Mare Aurelstraße (I Bez ) ,
benannt zur Erinnerung an den
römischen Kaiser Marcus Aurelius,
welcher in den drei Markomannen-
kriegen, die er ..führte, dreimal nach
dem heutigen Österreich (Noricum)
kam, und auf dem dritten Zuge am
17 . März 1 ^0 n . Ehr . in Vindobona
(Wien) starb . Zur Zeit seiner Regie¬
rung wurde Wien - ansehnlich ver¬
größert.
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Marc Aurelstraße (XVI . B . ,
Ottakring ) ist seit 1894 in die Herbst-
slraße (XVI . Bez . , dteulerchenfeld,
s . d . ) einbezogen und führt daher diesen
Namen.

Marcbettigaffe (VI. B . ) , 1801
eröffnet , ist nach einem Privaten
Marchetti benannt.

Marchfeldftraße (II . B . ) , eine
neue Straße , benannt nach dem im
Osten gelegenen , von der unteren March
durchflossenen Marchselde, welches in
früheren Zeiten die „ Kornkammer
Wiens " war und eines der Haupt¬
schlachtfelder aus dem Boden unserer
Monarchie ist, wo wiederholt auch das
Schicksal Wiens entschieden wurde.

Margarethen , der V . Bezirk
Wiens , bestehend aus den alten Bor¬
städten Margarethen , Matzleinsdorf,
Reinprechtsdorf, Hundsthurm , Nikols¬
dorf, Laurenzergrund und einem Theile
der ehemaligen Wieden , welche seit
1850 einen Theil des Bezirkes Wieden
bildeten , bis sie 186l als Bezirk
Margarethen konstituiert wurden . Die
ehemalige Vorstadt Margarethen ent¬
stand um das im 14. Jahrhundert
erbaute Schloss (an der Stelle, wo
heute die Häuser Nr . 2 und 3 am
Margarethenplatz und Nr . 1 in der
Griesgasse stehen) , mit dem eine Kirche
der heil . Margaretha verbunden war.
Von dieser Kirche stammt auch der
Name Margarethen , und kaum von
der Gräfin von Tirol , Margaretha
Maultasch , obwohl diese von 1363
bis zu ihrem 1366 erfolgten Tode
in dem genannten Schlosse wohnte.
Im Jahre 1727 brachte der Wiener
Stadtmagistrat Schloss und Garten
käuflich an sich , woraus bald die
Parcellierung und Verbauung der aus¬
gedehnten Gartengründe erfolgte.

Margarethenhof (V . Bezirk ) ,
ein großer Neubau an Stelle des

U m laust,  Namenbuch der Stadt Wien.

einstigen Margarethener Bräuhauses
auf dem Margarcthenplatz und nach
dieser seiner Lage benannt. (Vgl.
Margarethen .)

Margarethenplatz (V. Bez ),
der Platz vor dem ehemaligen Mar¬
garethener Schlosse (vgl . Margarethen)
und darnach benannt.

Margarethenstraße , die Haupt¬
straße des V . Bezirkes Margarethen
und nach diesem benannt ; der untere
Theil der Straße gehört aber zum
IV . Bezirke Wieden. (Vgl . Marga¬
rethen.)

Mariahilf , der VI . Bez . Wiens,
seit 1850 aus den ehemaligen Vor¬
städten Mariahilf, Gumpendors, Mag-
dalenengrund, Windmühle und Laim¬
grube bestehend . Die Gegend der
Mariahilferstraße hieß vormals „ im
Schöff" (Schiff) nach dem Schilde
eines Gasthauses, wo die Schiffleute
aus Schwaben und Baiern gewöhnlich
Herberge nahmen, wenn sie zu Lande
nach der Heimat zurückkehrten. Zu
Anfang des 17 . Jahrhunderts kauften
die Barnabiten zu Sct . Michael in
der Stadt hier einen Grund und ver¬
legten den bis dahin auf dem Michaeler-
platze befindlichen Friedhof hieher . Im
Jahre 1660 bauten sie daselbst eine
hölzerne Kapelle , in welcher ein
Marienbild , eine Copie der Mutter¬
gottes Mariahilf in Passau , zur Ver¬
ehrung ausgesetzt wurde . Da sich rasch
der Ruf von vielen Wundern , die hier
geschahen, verbreitete, wurde auch ein
kleines Haus für Geistliche an dem
Kirchhofe erbaut, und bald erhielt nun
der ganze Grund den Namen Maria¬
hilf . Die heutige Mariahilferkirche
wurde in den Jahren 1686 bis 1713
hergestellt.

Mariahilferstraße , die Haupt¬
straße des VI . und VII . Bez . , welche
sie voneinander scheidet, benannt nach

9
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dem VI . Bez . Mariahilf ( s . d . ) . Im
vorigen Jahrhundert hieß der obere
Theil Penzinger Straße , da sie nach
dem vormaligen Vororte Penzing (s.
d . ) führt.

Maria Theresiastraße (XII.
Bezirk , Unter -Meidling und Ober-
Meidling ) , seit 1894 Zenogasse , nach
dem Dichter Apostolo Zeno (geb . 1668,
gest . 1750 ) benannt , der seit 1715
Hospoet in Wien war.

Maria Theresienbrücke , führt
über den Donaucanal und hieß früher
Augartenbrücke , da sie die Zufahrt zürn
Augarten (durch die Untere Augarten¬
straße) vermittelt . Die erste Brücke an
dieser Stelle wurde 1782 errichtet.

Maria Theresiastrasie (IX.
Bez)  eine neue Straße , welche zu
Ehren der großen Kaiserin Maria
Theresia ihren Namen führt.

Maria Theresienstraße (XIII.
Bez ., Ober -St . Veit ) , seit 1894 mit
der Hauptstraße und St . Veiterstraße
in Hietzing und der Hauptstraße in
Unter -St . Veit vereinigt und Hietzinger-
Hauptstraße benannt.

Maria Treugasse (VIII. Bez .)
führt zur Pfarrkirche zu Maria Treu
in der Piaristengasse , welche in den
Jahren 1698 bis 1718 erbaut wurde.

Maria vom Siege (XV . Bez .)
heißt seit 1894 nach der daselbst be¬
findlichen Kirche der ehemalige Kirchen¬
platz.

Mariazellerhof , Kleiner
(I . Bez . , Johannesgasse und Anna¬
gasse ) , wurde im Jahre 1482 dem
Kloster Klein -Mariazell von Stephan
von Hohenberg zum Geschenk gegeben,
1834 neu umgebaut , dann aber für
die oberste Rechnungsbehörde bestimmt,
welcher es noch heute dient . Das
Benedictinerkloster Klein - Mariazell
wurde 1136 durch Leopold den Heiligen
gestiftet und Mariazell genannt ; der

Zusatz „ Klein " kam erst mehrere Jahr¬
hunderte später , zum Unterschied von
Groß -Mariazell in Steiermark , aus.

Mariengasse (1 . Bez .) , seit 1894
Ertlgasse benannt zur Erinnerung an
den Errichter der Ertl ' schen Stiftung
für junge , angehende Advocaten , deren
Haus in dieser Gasse steht.

Mariensiiege (I . Bez . ) , die
Stiegengasse , welche über die steile
Böschung vom Salzgries zur Marien¬
kirche hinauf führt . Die Kirche zu
Maria am Gestade wird urkundlich
1161 als Kapelle , 1262 als Kirche
genannt , die Marienstiege urkundlich
1392 als „ Frauenstiege " (da die Mutter
Gottes auch „ unsere liebe Frau " ge¬
nannt wird ) erwähnt.

Marienstraße (XVIII . Bez .,
Salmannsdors ) , seit 1894 Hameau-
straße (s . d . ) , weil sie in der Richtung
gegen das Hameau oder Hollünder-
dörfel führt.

Marienstraße (XIX . Bez . , Ober-
Döbling ), seit 1894 Chimanistraße
benannt nach dem Jugendschriftsteller
Leopold Chimani ( 1774 bis 1844 ) ,
welcher in dieser Gasse ein Haus besaß.

Marinonigasse (XII. Bez . ,
Ober -Meidling ) heißt seit 1894 die
ehemalige Sackgasse.

Markhosgasse (III . Bezirk) ,
benannt nach dem ehemaligen Besitzer
des nahen Brauhauses zu St . Marx,
Adolf Ignaz Mautner Ritter von
Markhof ( gest . am 24 . December 1889 ) .

Marktgasse (XIH. Bez . , Pen¬
zing) , mit der Marktgasse (XIV . Bez . ,
Rudolfsheim ) ein Straßenzug und
seit 1894 Schwendergasse benannt nach
dem großen Vergnügungsetablissement
„Schwenders Colosseum " , welches sich
in dieser Gasse befindet.

Marktgasse lXIV . B . , Rudolfs¬
heim ) , seit 1894 Schwendergasse ( s . die
vorige Gasse ) .



Marktgasse — Matzleinsdorf. 131

Marktqaffe (XVIII. Bez . , Wäh¬
ring ) , seit 1894 Karl Beckgasse ge¬
nannt nach dein Dichter Karl Beck
(geb . am 1 . Mai 1817 zu Baja in
Ungarn , gest . am 10 . April 1879 zu
Währing ) .

Markt , Hoher ( I . Bez . )> siehe
Hoher Markt.

Markt , Neuer (I . Bez ) , siehe
Neuer Markt.

Marktplatz (XI . Bez . , Simme¬
ring ) heißt seit 1894 Enkplatz nach
dem Benediktiner Michael Enk (geb.
am 29 . Jänner 1788 in Wien , gest.
am 22 . Juli 1843 bei Melk ) , vortreff¬
lichem Schriftsteller und Kritiker.

Marktplatz (XVI. Bez. , Otta¬
kring) heißt seit 1894 Johann Nepomuk
Bergerplatz nach dem Juristen Ur.
Johann Nepomuk Berger ( 1816 bis
1870 ) , welcher von 1867 bis 1870
Minister war.

Marktplatz (XVIII. Bez . , Wäh¬
ring ) , seit 1894 Johann Nepomuk
Vogl -Platz genannt nach dem öster¬
reichischen volksthümlichen Dichter
Johann Nepomuk Vogl (geb . 1802 in
Wien , gest . daselbst 1866 ) .

Marrrogafse (XIII . Bezirk,
Breitensee ) , bis 1894 Parkgasse , jetzt
benannt nach dem ausgezeichneten
Asrikareisenden Ernst Marno (geb.
am 13 . Jänner 1844 zu Wien , gest.
am 17 . August 1883 in Chartum ) .

Marokkanergasfe (III . Bez . ) ,
benannt zur Erinnerung an die im
Februar 1783 zum Abschlüsse eines
Handels -, Friedens - und Freundschafts-
Vertrages nach Wien gekommene marok¬
kanische Gesandtschaft , deren Führer-
Abdul Malek hieß ; die Gasse entstand
bald darnach , und zwar noch in dem¬
selben Jahre.

Marxergafse (III . Bez . ) führt
nicht ihren Namen nach der St.
Marxerlinie oder dem daselbst von

1370 — 1860 bestandenen Spital zu
St . Marx , sondern nach dem Wiener-
Domherrn Anton Marxer , welcher den
reichen Fabriksherrn Michael Kien¬
mayer , nachmaligen Hofrath und Frei¬
herr-», bewog , 1743 —1745 ein Waisen¬
haus auf dem Rennwege zu bauen , das
bis 1771 noch durch mehrere Tracte
erweitert wurde . Als man das Waisen¬
haus 1785 in die Karlsgasse verlegte,
wurde der Kienmayer 'sche Bau in eine
Artilleriekaserne verwandelt . Früher
hieß die Marxergasse Spitalsgasse,
von dem daselbst befindlichen Nepo-
muceni -Spitale.

Marxergaffe (X. Bezirk) heißt
zusammen mit der Schaumburger-
straße seit 1894 Trostgasse nach dem
ehemaligen Vorsteher des X . Bezirkes,
Michael Trost (gest . am 1 . Jän¬
ner 1893 ) .

Märzflraße (XIII . Bez . , Pen¬
zing) erhielt 1894 in dem Theile bis
zum Karl Rauscherplatz den Namen
Rudolssheimerstraße , während dem
Theile vom Karl Rauscherplatz bis
zur Breitenseerstraße der Name März¬
straße verblieb.

Matrosengafse (VI . Bez . ) hieß
früher Halbgasse . Ihr neuer Name
rührt von dem seit Jahrzehnten hier
bestehenden Kaufladen „ Zum Ma¬
trosen " (Haus dir . 5 ) .

Matschakerhof (I Bez, Seiler¬
gasse und Spiegelgasse ), benannt nach
seinem ehemaligen Besitzer Johann
Matschak . In den Grundbüchern von
1700 wird der Hos als Wirtshaus
aufgesührt , wo die „ Edenburger Land¬
gutscher " einkehren.

Mattonikof (I . Bezirk , Tuch-
lauben und Wildpretmarkt ) , benannt
nach dem Eigentümer Heinr . Mattoni,
dem Besitzer des EurorteS Gießhübl-
Puchstein an der Eger in Böhmen.

Matzleinsdorf , bis 1850 selb¬
st
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ständige Vorstadt, jetzt ein Theil des
V. Bezirkes Margarethen ; schon 1294
bestanden Ansiedlungen in Matzleins¬
dorf, 1305 wird die kleine Gemeinde
Mätzelsdorf genannt, deren Namen man
auf den ehemaligen Besitzer , den Herrn
von Mezzelinsdorf, zurückführt ; wahr¬
scheinlicher ist aber die Erklärung:
Dorf eines Mezzelin.

Matzleinsdorferstraße (XII.
Bez . , Unter-Meidling ) , von der Stein¬
bauergasse bis zur Meidlinger Haupt¬
straße seit 1894 Niederhofstraße (s . d . ),
nach dem Jagdschlösse , das einst an der
Stelle sich erhob , wo jetzt das Theresien-
bad steht.

Matzleinsdorferftraße (XII
Bez . , Unter-Meidling) , zwischen der
Rückergasse und der verlängerten
Millergasse mit Halbgasse in Ober¬
und Unter-Meidling seit 1894 Rosas¬
gasse genannt nach dem hochgeschützten
Augenärzte Ur . Anton Oskar von
Rosas (geb . am 30 . December 1791,
gest . am 31 . Mai 1855 in Wien) .

Mauer , eine selbständige Orts¬
gemeinde , von der seit Ende 1891 ein
kleiner Theil zum XIII . Bezirke Wiens
einbezogen ist . Den Grund zu dieser
Ortschaft legte ein von den Baben¬
berger Landessürsten erbautes Jagd¬
schloss „ Im Gereut " , d . i . in einer
Rodung, welches von der dasselbe
umgebenden Mauer auch „ Mauer"
(1229 : Mower ) genannt wurde.

Mautnergasse (XI . Bez . , Sim¬
mering) , seit 1894 Gottschalkgasse , nach
Gottschalk , einem schon 1028 urkundlich
bekannten Grundbesitzer in Simmering.

Maximilianplatz (IX Bezirk),
benannt zu Ehren des Kaisers Maxi¬
milian von Mexico, Erzherzogs von
Österreich , des hochherzigen Stifters
der Votivkirche ( s . d .) , hinter welcher
der Platz sich befindet.

Maximiliansirasie (I . Bezirk),
eine neue Straße , benannt zu Ehren
des Bruders unseres Kaisers, des Erz¬
herzogs Ferdinand Maximilian , welcher
von 1864 an als Maximilian I . Kaiser
von Mexico war und am 19 . Juni
1867 zu Queretaro widerrechtlich er¬
schossen wurde.

Maxing oderMaxingparr,
Parkanlage bei Hietzing (XIII . B . ) , mit
einer kleinen Villa im Schweizerstile,
benannt nach Erzherzog Maximilian,
nachmals Kaiser von Mexico, welcher
dieselbe 1850 anlegen ließ und die
später durch Schenkung in den Besitz
der Gemeinde Hietzing übergieng.

Maxingstraße (XIII . Bezirk,
Hietzing ) heißt seit 1894 die ehemalige
Hetzendorserstraße , weil sie nach Maxing
(s . d . ) führt.

Mayergaffe (XIII . Bez . , Ober-
St . Veit) heißt seit 1894 Angermayer¬
gasse, nach dem langjährigen , nunmehr
verstorbenen Pfarrer in Ober-Sct . Veit,
Angermayer.

Mayergafse (XVIII . Bez .,Wein-
haus) , seit 1894 mit der Paulinen¬
gasse (XVII . Bez . , Hernals ) in eine
Gasse zusammengezogen.

Mayerhofgasse (IV. Bez .) , bis
1770 Favoriten -Allee benannt, ver¬
dankt ihren heutigen Namen einer
Meierei , dem „ Maierhöfel " , die hier
vormals bestand.

Mayerhofgasse (XIII. Bez . ,
Hietzing) , seit 1894 Fasholdgasse be¬
nannt nach Josef Fashold ( 1820 bis
1893 ) , Gemeinde -Ausschuss und Ge¬
meinderath von Hietzing, der sich na¬
mentlich als Armenrath verdient
gemacht hat.

Mayerhofgaffe (XIII . Bez .,
Speising ), seit 1894 Gallgasse nach
dem verstorbenen Sebastian Galt,
verdientem Gemeinderath und Wohl-

I thäter in Speising.
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ZNayrgasse (XIII . Bezirk , Pen¬
zing) , seit 1864 Gyrowetzgasse nach
dem Componisten und Hofkapellmeister
Adalbert Gyrowetz ( 1763 bis 1850) ,
welcher lange Jahre in Wien lebte.

Maysedergasse (I . Bez . ) ver¬
dankt ihre Benennung dem verdienst¬
vollen Violinvirtuosen Josef May-
seder (geb . am 26 . October 1789 zu
Wien, gest . daselbst am 21 . November
1863) , dem die Großcommune Wien
für seine Wohlthätigkeits - Concerte
( „ Bürgerspitals -Concerte" ) die große
goldene Salvatormedaille und nach
seinem Tode der durch den Neubau des
Bürgerspitals entstandenen Gasse den
Namen „ Maysedergasse" zur bleiben¬
den Erinnerung an ihn verlieh.

Mechitbaristengasse (VII.Bez. ) ,
benannt nach dem daselbst befindlichen
Kloster der Mechitharisten. Die Mechi-
tharisten sind eine Congregation arme¬
nischer Christen, ursprünglich in Kon¬
stantinopel von Mechithar da Petro
1701 zu dem Zwecke gestiftet , die arme¬
nische Nationalliteratur zu heben und
die Kenntnis der altarmenischenSprache
zu verbreiten. Unter Kaiser Franz I.
kamen sie von Triest nach Wien und
brachten 1813 das alte Kapuziner¬
kloster, welches 1600 gegründet und
1784 aufgehoben worden, käuflich an
sich.

Mtedlergasse (XIX . Bez . , Unter-
Sievering ) , bis 1894 Feldgasse , nun¬
mehr nach dem ersten urkundlich 1344
erwähnten Pfarrer von Sievering be¬
nannt.

Mehlmcrrkt (I . Bez . ) , s . Neuer
Markt.

Meidling , Ober - u . Unter -,
früher zwei selbständige Ortsgemeinden,
seit Ende 1891 zum XII . Bezirke
Wiens einbezogen , von denen derselbe
seinen Namen führt ; urkundlich 1138
Mewrling , 1146 Mewrlingen , 1178

Murlingin , 1488 Meurling , gehört
zu ahd . muri , Mauer ; von dessen
Verkleinerung müroiiu ist der Name
Murlingin abgeleitet, welcher soviel
als „ der hinter Mauern wohnende,
der hinter Mauern kämpfende " be¬
deutet . 1806 wurde der Ort in Ober¬
und Unter-Meidling getheilt.

Meidlingergafse (XIV . Bez,
Sechshaus ) , seit 1894 Kellinggasse
genannt nach dem Industriellen Daniel
Kelling , welcher 1773 in Sechshaus
die große Lederfabrik gründete.

Meidlingerstra ^e (X . Bez,
Jnzersdorf ) , seit 1894 Wienerberg¬
straße , nach dem Wienerberg (s . d .)
benannt.

Meidling Schönbrunner-
straße (XÜ . Bez . , Gaudenzdors,
Ober - und Unter-Meidling ) hieß bis
1894 Schönbrunnerstraße.

Meinhartsdorfergasse (XIV.
Bez . , Rudolfsheim ) , bis 1894 Flora¬
gasse, nunmehr benannt nach der Ort¬
schaft Meinhartsdorf , welche im 11.
Jahrhundert im Territorium von Meid¬
ling bestand.

Mendelssohngnsse (II Bez .,
Kaisermühlen) , benannt zu Ehren des
berühmten Tondichters Felix Mendels¬
sohn -Barth oldy (geb . am 3 . Februar
1809 zu Hamburg , gest . am 4 . No¬
vember 1847 zu Leipzig) .

Meirtergasse (VII. Bez . ) , be¬
nannt nach dein verstorbenen Seiden-
Fabrikanten , Hausbesitzer und Ge-
meinderathe Menter.

Meravigliagafse (VI . Bez . ),
benannt nach dem Grafen Meraviglia;
früher hieß sie Schlossgasse.

Mefsenhausergafse (IU. Bez . ),
benannt nach Wenzel Messenhauser,
dem Commandanten der Wiener Na¬
tionalgarde , welcher wegen seiner Be¬
theiligung am Octoberaufstande auf
Grund kriegsgerichtlichen Urtheils am
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16 . November 1848 in der Bastion
des Stadtgrabens nächst dem Fischer-
thore , in der Nähe des 1881 abge¬
brannten Ringtheaters , erschossen wurde.

Messerschmidtgasse (XVIII
Bez . , Gersthof ) , bis 1894 Schmid-
gasse , jetzt benannt nach dem Wiener
Bildhauer Franz Xaver Messerschmidt
(1732 bis 1783 ) .

Metasiasiogasse (I . Bez . ) , früher
Kreuzgasse , benannt zur Erinnerung
an den Dichter Pietro Bonaventura
Metastasio (geb . zu Rom am 3 . Jän¬
ner 1698 , gest . zu Wien am 2 . April
1782 ) , welcher seit 1730 Hospoet des
Kaisers Karl VI . war.

Metternichgasse (III . Bez .),
eine neue Gasse auf dem Grund des
verbauten ehemaligen fürstlich Met-
ternich ' schen Parkes ; an ihrer Ecke
gegen den Rennweg steht das Palais
Metternich . Dasselbe ließ der Staats¬
kanzler Clemens Wenzel Fürst von
Metternich -Winneburg (geb . am 15.
Mai 1773 zu Coblenz , gest . am 11.
Juli 1859 zu Wien ) im Jahre 1840
nach Plänen des Architekten Johann
Romano als Billa Metternich auf-
sühren.

Meyerbeergasse (II . Bez . ) , be¬
nannt zu Ehren des berühmten Eom-
ponisten Jakob Mcyerbeer ( geb . am
5 . September 1794 zu Berlin , gest.
am 2 . Mai 1864 zu Paris ) .

Meynertgasse (IX . Bez . ) , eine
neue , im Entstehen begriffene Gasse,
benannt zur Erinnerung an den aus¬
gezeichneten Psychiater Professor vr.
Theodor Meynert (geb . zu Wien 1833,
gest . daselbst am 31 . Mai 1892 ) , welcher
lange Jahre im allgemeinen Kranken¬
hause als Kliniker wirkte und im Be¬
zirke wohnte.

Michaelergasse (XV . Bez ) , seit
1894 Löhrgasse nach dem Architekten

Moriz Löhr ( geb . am 7 . October 1810
zu Leoben , gest . am 28 . October 1874
zu Wien ), dessen Stadterweiterungs-
project von den Preisrichtern als eine
hervorragende Leistung bezeichnet wurde.
Die neue Verlängerung derselben heißt
nunmehr Wurzbachgasse (s . d . ) .

Michaelerdaus (I . Kohlmarkt),
vgl . Michaelerplatz.

Michaelerplatz (I Bez . ) führt
seinen Namen von der Hofpfarrkirche
zu St . Michael , welche von Herzog
Leopold VI . 1219 als Pfarre für seine
Dienstleute und sein Gesinde zu Ehren
des hl . Michael erbaut wurde . Der
als Begräbnisstätte verwendete Platz
wird 1330 urkundlich als Freithof zu
St . Michael genannt . Im Jahre
1626 wurde die Kirche dem Orden der
regulierten Priester des hl . Paulus
(Barnabiten ) übergeben , die nun auch
Michaeler genannt wurden und nach
ihnen das denselben gehörige , an die
Kirche anstoßende Wohngebäude das
Michaelerhaus.

Michaelgasse (III . Bez . ) , seit
1894 Zaunergasse , genannt nach dem
Bildhauer Michael Zauner Edlen von
Falpatann (geb . 1716 zu Falpatann,
gest . am 3 . März 1822 zu Wien ) ,
dem Schöpfer des Kaiser Josef -Denk¬
mals in Wien.

Michetbeuern oder Michel
beuerngrund , vormals eine Vor¬
stadt Wiens , und zwar eine der klein¬
sten , seit 1850 ein Theil des IX . Bez.
Alsergrund . Schon um 1170 besaß
am linken User des Alserbaches , nahe
dem Dorfe Siechenals ( später Thury)
das Benedictinerstift St . Michael zu
Beuern oder Michaelbeuern ( im Volks¬
munde Michelbeuern ) in Salzburg
Weingärten , auf deren Boden später
die Vorstadt Michelbeuern entstand;
1786 verkaufte das Stift seinen Besitz
an die Gemeinde Wien.
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Michelbeuerngasse (IX . Bez . )
erinnert durch ihren Namen an die
ehemalige Vorstadt Michelbeuern ( s . d .) .

Miesbach gasse (H Bez . ) ist be¬
nannt nach dem vormals hier fließen¬
den, später verschütteten Miesbache,
welcher gleich dem Fugbache ( vgl.
Fugbachgasse ) ein kleiner Donau¬
arm war.

Miesbachgasse (XII . Bez . , Unt . -
Meidling ), seit 1894 Vivenotgasse,
benannt nach dem Arzte vr . Rudolf
von Vivenot (geb . 1807 , gest . 1884 ) ,
dem Gründer des Sophienspitals.

Migazziplatz (XII . Bez . , Unter-
Meidling ), benannt nach Christoph
Grafen Migazzi zu Wall und Sonnen¬
thurm (geb . 3 . November 1714 , gest.
l5 . Mai 1803 ) , welcher von 1757 bis
1803 Erzbischof von Wien war . Bis
l894 hieß dieser Platz Kirchenplatz.

Milch gasse (1 . Bez . ) , schon in
sehr alter Zeit so genannt , weil hier
Milch feilgeboten wurde.

Mildeplatz (XVIII. Bez . , Otta¬
kring ) führt seinen Namen nach Vin-
cenz Milde , welcher von 1832 bis
l853 Erzbischof von Wien war.

Millergasse (VI. Bez . ) , nach dem
ehemalig . Grundrichter Martin Miller,
Feinzeugschmied und Kunstschlosser,
benannt.

Millergasse (XII. Bez . , Unter-
Meidling ), seit 1894 Aichholzgasse
benannt nach Joses Miller von Aich-
Holz , der sich in den Befreiungskriegen
auszeichnete und sich um Meidling
sehr verdient machte.

Mineralbadgasse (XII . Bez . ,
Gaudenzdorf ) , benannt nach dem nahen
Theresienbade in Unter -Meidling , wel¬
ches eine erdigsalinische Schwefelquelle
hat . Bis 1894 hieß die Gasse „ Bad-
gassc. "

Minoritenplatz (I Bez. ) ist
nach dem Kloster der Minoriten

(I4 -ntr68 minoros , Franziskaner ) be¬
nannt , das hier stand . Schon Herzog
Leopold VI . hat die Minoriten nach
Wien berufen und 1217 werden sie
zuerst urkundlich genannt . Zuerst er¬
bauten sie eine kleine Kirche, welche
1251 vollendet war . Nach deren Zer¬
störung bei dem Brande des Jahres
1276 soll König Ottokar II . den
Grund zum Neubau der Kirche und
des Klosters gelegt haben . Dieses
Kloster der Minoriten wurde 1782
von Kaiser Josef II . ausgehoben.

Missindorsstraße (XIII. Bez. ,
Penzing ) , bis 1894 Breitenseerstraße,
jetzt nach Hans Missindorf , Besitzer
der Herrschaft Penzing im 15 . Jahr¬
hundert , benannt.

Mitterberggasse (XVII Bez,
Hernals ) , seit 1894 Schumanngasse
benannt nach dem deutschen Tondichter
Robert Schumann ( geb . am 8 . Juli
1810 zu Zwickau , gest . am 27 . Juli
1856 zu Endenich bei Bonn ) .

Mittermayergasse (XIII. Bez . ,
Hietzing ) hieß bis 1894 Mühlgasse.

Mittersteig , Grenzgasse zwischen
dem IV . und V . Bez . , hieß von der
dort befindlichen Armenschule bis 1765
„arme Schulgasse " , 1778 „ mitteres
Steiggassel " , woraus der heutige
Name entstand.

Moeringgasse (XV . Bez . ), eine
neue Gasse , Verlängerung der Zinkgasse
in Fünfhaus , benannt nach dem ver¬
storbenen Karl Moering (geb . am 19.
Mai 1810 zu Wien ) , k. k . Feldmar¬
schall-Lieutenant , bekannt durch seinen
entscheidenden Antheil an der Erstür¬
mung Custozzas ; er zeichnete sich auch
bei den im Februar 1866 stattgesun-
denen Berathungen über die neue Or¬
ganisation der Armee aus

Mohrengasse , Große und
Kleine , (II . Bez . ) , wahrscheinlich
benannt nach der unter Kaiser Josef II.
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in Wien erschienenen marokkanischen
Gesandtschaft , die zwar in der heutigen
Afrikanergasse ihre Wohnung hatte,
deren Dienerschaft aber wohl auch zum
Theil in den beiden benachbarten Gassen
einquartiert wurde. Vormals hieß sie
„Große Hafnergasse" , weil hier auf
Grund eines Marktprivilegiums des
Kaisers Leopold I . vom 15 . October
1671 alljährlich am Fest St . Martini
ein „ Hafnermarkt" oder Töpfermarkt
stattfand.

Mohsgasse (IH . Bez . ) , eine
neue Gasse , zu Ehren des berühmten
Mineralogen Friedrich Mohs, Pro¬
fessors an der Wiener Universität
(geb . am 29 . Jänner 1773 zu Gern¬
rode am Harz , gest . am 29. Sept.
1839 zu Agordo bei Belluno ) , benannt.

Molitorgasse (XI . Bez . , Sim¬
mering) , benannt zur Erinnerung an
den Pfarrer Molitor von Simmering,
der während der zweiten Türkenbelage-
rung Wiens 1683 sich überaus helden-
müthig benahm . Bis 1894 hieß die
Gasse Blumengasse.

Mölkerbastei (I . Bez . ) , eine
Gasse , deren Namen an die ehemals
hier bestandene , 1861 bis 1862 abge¬
tragene Mölkerbastei erinnert ; ein Rest
steht heute (1894) noch . Die Mölker¬
bastei (seit 1532 Schottenbastei) wurde
1656 von Kaiser Ferdinand III . um¬
gebaut und erhielt ihren Namen nach
dem daselbst befindlichen großenHaus¬
besitze des Stiftes Mölk oder Melk.
Vgl . unter „ Basteien " .

Mölkergasse (VIII. Bez ) , be¬
nannt nach dem benachbarten Mölker-
hof ( s . d . ) .

Mölkerhof (I . Bez . , Schotten¬
gasse) ; er bestand aus drei verschiedenen
kleinen Häusern, welche von Zeit zu Zeit
für das Stift Mölk, u . zw . 1439 von
Adam Dietram, 1631 vonHansRösche
und 1770 von Michael Aspal ange-

kaust und im Jahre 1773 in den an¬
sehnlichen Mölkerhof umgebaut wurden.
Derselbe musste 1893 einem modernen
Neubau Platz machen.

Mölkerhof (VIII. Bez .), ein
großes Zinshaus mit vier Histen,
Eigenthum des BenedictinerstiftesMölk
oder Melk in Nieder-Österreich und
darnach benannt.

Mölkersteig (I . Bez. ), benannt
nach dem begrenzenden Mölkerhofe
(s d . ) .

Mollardgasse (VI. Bez.) , seit
den Vierzigerjahren benannt nach den
Grafen von Mollard oder Molardl
einen Theil dieser langgedehnten Gasse
bilden die ehemalige untere und obere
Annagasse . In der Mollardgasse befand
sich die von dem am linken Wienufer
beim Meidlinger Wehr abzweigenden
Mühlbache gespeiste Mollardmühle.

Mollgasse (XVIII. Bez . , Wäh¬
ring) , bis 1894 Friedhofgasse , jetzt
benannt nach dem Kupferstecher und
Bildhauer Balthasar Ferdinand Moll
(1717 bis 1771 ) , einem Schüler Ra¬
fael Donners.

Mondscheingasse (VII. Bez .)
führt ihren Namen nach dem Haus¬
schilde „ Zum goldenen Mondschein " ;
die untere Hälfte dieser Gasse hieß
vormals Spitalgasse , weil sich daselbst
das Grundspital befand , der obere
Theil hieß nach dem Hausschilde „ Zur
ungarischen Krone" die Krongasse.

Montleartstrasie (XVI Bez,
Ottakring) führt zum Wilhelminen-
spital , welches von Wilhelmine Prin¬
zessin vonMontlsart- Sachsen -Curland,
Besitzerin des Schlosses auf dem Wil-
helminenberge (vgl . d . ) , gegründet
worden ist.

Mooslackengasse (XIX Bez,
Heiligenstadt) ist nach einem Ried¬
namen benannt.
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Morizgaffe (XIV. Bez -, Rudolfs¬
heim ) , benannt nach dem Freiherrn
Moriz Arnstein, welcher hier großen
Grundbesitz hatte ; seit 1894 heißt sie
Toßgasse nach dem Industriellen Toß,
welcher 1784 eine große Weinessig-
und Weinsteinfabrik begründete.

Morzinplatz (I. Bez. ), ein neuer
Platz, benannt zur Erinnerung an den
k. k . Feldzeugmeister Peter Prokop
Grafen Morzin (geb . 1768, gest . zu
Wien am 13. November 1855) , welcher
sich namentlich in den Napoleonischen
Kriegen hervorthat.

Mosenthalweg (XVIII. Bez . ,
Pötzleinsdorf) ist nach dem dramatischen
Dichter Salomon Hermann Mosenthal
(geb . am 14. Jänner 1821 zu Kassel,
gest . am 17 . Februar 1877 zu Wien)
benannt ; derselbe lebte lange Jahre
in Wien und wählte oft Pötzleinsdorf
zu seinem Sommeraufenthalte.

Mosergaffe (IX . Bez . ) ist nach
dem einst hier begüterten Daniel Moser
benannt, welcher von 1626 bis 1637
Bürgermeister von Wien war.

Mozartgaffe (IV. Bez.) , 1798
eröffnet, früher Platzgasse , weil sie
einen Platz (den jetzigen Mozart-Platz)
-urchschneidet . Ihren heutigen Namen
führt sie zu Ehren des berühmten
Tondichters Wolfgang Amadeus Mo¬
zart , welcher (am 27 . Jänner 1756 in
Salzburg geboren ) auf der Wieden
wohnte und am 5 . December 1791
starb.

Mozarthof (I . Bez . , Rauhenstein¬
gasse Nr . 8 ) . Indem vor Erbauung des
jetzigen Gebäudes hier bestandenen
Hause „ Zum goldenen ABC " starb
am 5 . December 1791 der große Ton¬
dichter Wolfgang Amadeus Mozart.
Eine eherne Büste desselben ist im
Stiegenhause des im Jahre 1848
aufqeführten Neubaues ausgestellt.

Mozartplatz (IV. Bez . ) , benannt

zu Ehren des Tondichters Mozart
(vgl . Mozartgasse) .

Müglendergaffe (XVII Bez,
Hernals) hieß bis 1894 Pichlergasse.

Mühlbachgaffe (lV. Bezirk ) ,
so genannt, weil sie der im Jahre 1856
verschüttete Mühlbach, ein künstlicher
Arm der Wien, durchzog (vgl. Heu¬
mühlgasse) .

Mühlbachgasse (XIII. Bezirk,
Ober-Sct . Veit) , seit 1894 Preindl-
gasse, genannt nach dem Componisten
und Hoskapellmeister Josef Preindl
(geb . 1756 , gest . 1823) .

Mühlfeldgasse (II . Bez . ) , eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
berühmten Rechtsgelehrten und Reichs-
raths-Abgeordneten Eugen Megerle
Edlen von Mühlseld (geb . zu Wien
1810 , gest . zu Hietzing am 24 . Mai
1868) , welcher im ReichSrathe nament¬
lich für die neuen confessionellen
Gesetze erfolgreich eintrat.

Mühlgaffe (IV. Bez .) , benannt
nach der Heumühle, zu der sie führt
(vgl . Heumühlgasse) ; sie hieß früher
Schmidtgasse nach dein Zeichenlehrer
Karl Schmidt , welcher hier mehrere
Häuser besaß.

Mühlgasse (XI. Bez . , Simme¬
ring ) heißt seit 1894 Dampfmühl¬
gasse wegen der daselbst befindlichen
großen Dampfmühle.

Mühlgasse (XIII . Bez ., Hietzing),
seit 1894 Mittermayergasse.

Mühlgasse (XIII . Bez -, Hüttel-
dors ) , seit 1894 Utendorsgasse , zur
Erinnerung an die alte Benennung
Hütteldorfs im 12. Jahrhundert:
Utendorf.

Mühlgaffe (XIX . Bez . , Ober-
Döbling und Heiligenstadt) , seit 1894
nach der dort bestandenen Böhmmühle
die Böhmmühlgasse genannt.

Mühlfangergaffe (XI Bez,
Kaiser-Ebersdors) , benannt nach dem
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UM Kaiser - Ebersdorf verdienten Richter

Martin Mühlsanger . Bis 1894 hieß
die Gasse Gemeinde - oder Fischergasse.

Muhrengasse (X . Bez . ) ist seit
1894 mit der Sellenygasse (X . Bez . ,
Jnzersdors ) unter ersterem Namen
vereinigt.

Münnictplatz (XI . Bez , Kaiser-
Ebcrsdors ) , benannt zu Ehren des ver¬
storbenen Dechants Mttnnich . Bis
1894 hieß der Platz Kirchenplatz.

Münzgasse ( III Bez . ) verdankt
ihren Namen dem daselbst bestandenen
k k Münzscheide -Gebäude . Heute
befindet sich die Münze in dem k. k.
Münzamt am Heumarkte.

Münzwardeingasse (VI Bez . ) ,
benannt nach dem ehemaligen Münz-
gcbüude daselbst , welches im Jahre
1785 aufgelassen wurde.

Murlingengasse (XII Bez,
Unter -Meidling ) , nach der Benennung
„Murlingen " des Ortes Meidling

(s . d . ) im 12 . Jahrhundert ; bis 1894
hieß die Gasse Franzensgasse.

Museurnstrasie (I . Bez . ) , eine
neue Straße , welche an den südwest¬
lichen Seitenfronten der beiden neuen
k. k . Hofmuseen , des naturhistorischen
und des kunsthistorischen, vorbeiführt.

Muthgasse (XIX . Bez . , Hciligen-
stadt und Nussdorf ) hieß bis 1894
Gärtnergasse . Ihren jetzigen Namen
führt sie nach dem Polizeihosrathe
Peter Edlen von Muth (geb . 1783,
gest . 1855 ), Dichter und Schriftsteller,
welcher schon vor den Märztagen 1848
die ganze Tragweite der im Volke
herrschenden Erregung erkannt hatte.

Myrtengasse (VII. Bez . ) ; zu
Anfang unseres Jahrhunderts hieß
dieselbe „ Große und Kleine Sandgassc " ,
später „ Rosmaringasse " ; da sich eine
Gasse dieses Namens auch im I . Bezirke
befindet , wurde die gleichnamige Gasse
des VII . Bezirkes 1862 in „ Myrten¬
gasse" umgetanst.

Nadlergasse (IX. Bez . ) verdankt
ihren Namen einer daselbst befindlichen
Nadelfabrik.

Naglergasse (I . Bez . ) , eine der
ältesten Straßen Wiens , hieß einst
„Unter den Nadlern " , weil die Gilden
der Nadler und Nagler nach der Zunft¬
ordnung vom Jahre 1378 ihr Gewerbe
hier ausübten . Der Name „ Unter den
Nadlern " wird zuerst l432 erwähnt;
der Name „ Naglergasse " kommt zum
erstenmal 1548 war . Naglergasse hieß
jedoch nur der untere Theil gegen den
Heidenschuss , der obere sammt dem
Glockengässchen (heute Jrisgasse ) wurde
zuerst urkundlich 1326 und bis 1520
„Hinter Set . Pankraz " genannt , weil

N
ehemals an der Stelle der heutigen
Nuntiatur bis beiläufig 1550 die
heilige Pancratiuskapelle sich befand.

Naschmarkt , der volkstümliche
Name für den Obstmarkt vor dem
Starhemberg ' schen Freihause ( IV . B .) .

Nattergasse (XVII. Bez . , Hern¬
als ) , bis 1894 Krongasse , nunmehr
benannt nach dein Bildhauer Heinrich
Natter ( geb . 1844 , gest. zu Wien
am 13 . April 1892 ) .

Negerlegasse (II . Bez . ) , in den
Vierzigerjahren entstanden , verdankt
ihren Namen dem Handelsmanne
Michael Negerle , der sich daselbst die
ersten Häuser baute.

Neilreichgasse (X. Bez . ) , eine
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